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        Hinweis für den Leser  

    
 
Alle Daten und Angaben in diesem Buch sind von mir nach bestem Wissen berprft worden, es sei denn, ein anderer Urheber ist angegeben.
 
Alle in diesem Buch empfohlenen Heilmittel sind natrliche Heilmittel, die sich schon seit Ewigkeiten bewhrt haben und daher ihren Status als Heilmittel lngst bewiesen haben. Es sei jedoch zu bedenken, dass jeder Mensch einzigartig ist und daher verschieden auf die in dem vorliegenden Buch empfohlenen Heilmethoden reagieren kann. Es ist auch mglich, dass der Leser seinen Zustand nicht klar einschtzen kann und daher manche Heilmethoden falsch anwenden knnte. Der Autor ist nicht verantwortlich fr eventuell nachteilige Folgen im Zusammenhang mit den hier angegebenen Mitteln und Methoden und kann dafr auch nicht haftbar gemacht werden.
 
Dieses Buch mchte eine Stimulans zur persnlichen Weiterentwicklung und Selbstverantwortung sein.
 

 
Personen mit gesundheitlichen Problemen wird empfohlen, den Rat eines qualifizierten und erfahrenen Ernhrungs- und Gesundheitsexperten einzuholen, bevor mit der Anwendung irgendwelcher in diesem Buch besprochenen Methoden begonnen wird. Es ist unerlsslich, dass sich jeder, der Grund zur Annahme hat, dass er ernsthaft krank ist, ohne Zgern professionell naturmedizinisch, heilkundig, ditisch oder psychologisch beraten lsst.
 
Bcher knnen einen qualifizierten und erfahrenen Gesundheitsbetreuer nicht ersetzen.
 


 
In diesem Buch habe ich viele Beispiele und Klientenberichte aus meiner Naturheilpraxis erwhnt - diese sind als „Flle“ bezeichnet. Sie zeigen wie man mit natrlichen Methoden ohne Gertemedizin und ohne chemische Prparate gesund werden kann.
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        Einleitung             Unsere Entscheidung

    
 
Wir stehen entweder vor der Wahl unseren bisherigen Weg unverndert fortzusetzen und auf diese Weise uns selbst und unserer Erde pausenlos weiter zu schaden... oder eine totale Kursnderung vorzunehmen und zwar um 180 Grad zum Positiven.
 
Der Kurs zum Positiven fordert von uns das Bewutwerden, dass wir uns von unserem Selbst, von unserer Umwelt - ja, von allem getrennt haben. Wir haben die Materie getrennt von Nichtmaterie, Krper von Geist und Seele, die linke Gehirnhlfte - unsere Logik - von der rechten - unserer Intuition, Mnner von Frauen und Mensch von Natur.
 
Durch den Irrweg dieses Trennungsgedankens wird die existierende Ganzheit von uns Menschen nicht als solche erfahren, sondern zerteilt in Macht und Ohnmacht, Tter und Opfer. Die Logik meint die Macht zu haben ber die Intuition, der Mann ber die Frau, der Mensch ber die Natur. Dabei ist die Idee dieser Trennung lediglich ein Gedanke, eine Illusion. Dieser Trennungsgedanke ist ein Gespinst entstanden in seiner - von ihm selbst isolierten - linken Gehirnhlfte. Im Kosmos existiert solch ein Gedanke nicht. So lebt er in einer illusionren Trennung von der kosmischen Intelligenz.
 
Und das ist unmglich.
 

 
Um gesund zu werden und bleiben, gesund zu denken, handeln und fhlen, hatten wir vor langer Zeit ein System ins Leben gerufen: Das Gesundheitssystem. Dieses System hat uns in dieser Hinsicht jedoch wenig gedient, ergo, wir sind geworden was wir heute sind: krank und destruktiv mit uns und unserer Umwelt.
 
Daraus folgt logischerweise, dass dieses System genauso krank sein muss wie der Mensch, der dies ins Leben gerufen hat.
 
Dieser fatale Trennungsgedanke ist in unserem Gesundheitssystem bis ins kleinste Detail berdeutlich prsent, besonders bei den mnnlichen und weiblichen Aspekten.
 
In smtlichen Bereichen unserer Gesellschaft wurde die Frau ber Jahrtausende hinweg unterdrckt und in eine Ohnmachtslage verbannt, ja sogar der ganze weibliche Aspekt wurde vom Mann in allen Bereichen heraus getrennt, sogar aus ihm selbst. Dementsprechend ist auch unsere Medizin zu einer einseitigen mnnlichen Medizin entartet: Einer Macht-Medizin.
 

 
In diesem Buch wird diese uns bekannte mnnlich denkende Medizin in ihrer Gesamtheit auf dem Zahn gefhlt: Geldgier, Machtmissbrauch und gigantische Lgen im ganzen System und die deprimierende Unmenschlichkeit dieser Medizin werden aufgedeckt. Durch gigantischen Manipulationen haben wir diese Lgen einfach hingenommen - was schliesslich die Frage aufwirft, ob wir solch eine Medizin berhaupt brauchen.
 
Warum haben wir unser ursprngliches Vertrauen, welches wir einmal in unsere bewhrte weiblich denkende Naturmedizin hatten, verloren - schliesslich diente sie uns in Zeiten, wo wir mehr im Einklang mit der Natur lebten, als zuverlssiger Partner? Erst wenn wir die respektvolle Naturmedizin in ihrer ganzen Gre wiederentdeckt haben, knnen wir auf den Irrweg der Schulmedizin restlos verzichten.
 
Der Zweck dieses Buches sind die exorbitanten Verzerrungen in der Denkweise der modernen Medizin - an welche wir uns im Laufe der Zeit gewhnt haben - bis zum Boden zu entlarven und der Naturmedizin wieder ihren ursprnglichen Platz zurckzugeben.
 
Es ist es angebracht, dieses Buch so zu lesen wie es geschrieben ist. Kapitel fr Kapitel baut aufeinander auf und bringt einen Denkprozess in Gang, der erforderlich ist, um die kontroversen Denkweisen zwischen der knstlichen, mnnlichen „Medizin“ und unserer ursprnglichen natrlichen weiblichen Medizin besser verstehen zu knnen.
 

 
Wir sollten uns klar bewusst werden, dass wir nur zu einer wnschenswerten Zukunft gelangen knnen, wenn wir in friedvoller Koexistenz mit unseren Mitmenschen, sowie der Natur und unserem Kosmos leben. Dazu mchte dieses Buch viele Anstsse geben. Unsere Gesundheit, wie auch die unseres Planeten, ist eine logische Folge unserer unverbildeten Verbindung mit der Natur. Um diese Verbindung wieder aufnehmen zu knnen, mssen wir uns mit der Natur und unsere Umwelt eingehend befassen und sie wieder verstehen lernen.
 
Viele Fallbeispiele aus meiner langjhrigen Naturheil-Praxis untermauern mein Pldoyer fr die von jeher bekannte und wirkungsvolle Naturmedizin.
 

 

 

 

 


    
        Kapitel 1                  Die Entstehung von Krankheit

    


 
Die Entwicklung einer Krankheit knnen wir in vier Phasen unterteilen:
 
In der ersten Phase entsteht die Krankheit,
 
in der zweiten Phase kommt sie zur Entfaltung,
 
in der dritten Phase ist sie unbersehbar zur Plage geworden,
 
in der vierten Phase ist der Patient in Lebensgefahr und die Krankheit verursacht letztendlich den Tod des Patienten.
 

 
Phase eins
 
ist die Phase, in welcher die frheren, traditionellen Mediziner seit Jahrtausenden die Krankheit bei einem Menschen entdeckten und sofort zur Behandlung der noch nicht ausentwickelten, sondern lediglich erst entstehenden Krankheit bergingen.
 
Es ist die Phase, in der ein verantwortungsbewusster Mediziner wachsam ist und fr die Prophylaxe der Gesundheit des Menschen Sorge trgt.
 
In dieser ersten Phase schlft die moderne Medizin.
 

 
Phase zwei
 
Wenn der Mensch seelisch und krperlich keinen guten Umgang mit sich hat, werden sich in ihm langsam und schleichend Krankheiten entwickeln.
 
Dieser Zeitpunkt ist die zweite Mglichkeit, und ist - fr einen verantwortungsbewussten Mediziner - der spteste Moment um einzugreifen und den Betroffenen daran zu erinnern, dass sein unausgeglichener Umgang mit sich selbst eine - vielleicht in dem Moment noch nicht direkt sichtbare - Krankheit in ihm entwickelt und er somit sich selbst und seiner Umwelt schadet.
 
Auch diese zweite Phase einer noch nicht gefestigten, sondern entstehenden Krankheit eines Patienten gibt der heutigen Schulmedizin immer noch keinen Anlass einzugreifen.
 
In der zweiten Phase schlft die moderne Medizin immer noch.
 

 
Phase drei
 
Wenn in diesen ersten zwei Phasen keine korrigierenden Manahmen stattfinden - also in Form von gesundheitsfrdernden Manahmen - und demzufolge der Mensch weiterhin unharmonisch mit sich lebt, wird die sich in ihm langsam entwickelnde Krankheit irgendwann in Erscheinung treten.
 
In dieser Phase, die wir die dritte Phase nennen, sind die Symptome nicht mehr zu bersehen. Weil die Krankheit lngst fr Laien - also auch fr Mediziner - sichtbar ist,
 
kommt die Schulmedizin aus ihrem Tiefschlaf und fngt an etwas zu unternehmen.
 

 
Phase vier
 
Aber Phase vier ist die von der Schulmedizin meist bevorzugte Phase, um mit viel Wichtigtuerei und Technik ihr Knnen unter Beweis zu stellen.
 

 
Dass heit, erst nachdem eine Krankheit schon ihre dritte oder vierte Entwicklungsphase erreicht und erreicht hat, wird schulmedizinisch gehandelt.
 

 
Nun vergleichen wir die schulmedizinische Vorgehensweise mit einer anderen Branche, die sich in der blichen Konkurrenz unserer Gesellschaftnormal behaupten muss:
 
Nehmen wir als Beispiel eine Autowerkstatt.
 
Wir gehen davon aus, dass Sie fr Ihr Auto ein verantwortungsbewusster Mensch sind und Sie es gem Inspektionsheft in den vorgeschriebenen regelmigen Abstnden von Ihrer Werkstatt kontrollieren lassen.
 
Nun stellen Sie sich vor, dass Ihr Kfz-Mechaniker bei den regelmigen Inspektionen Ihres Fahrzeuges die Bremsen Ihres Autos erst in der oben beschriebenen dritten Phase erneuern wrde. Das knnte dann so aussehen, dass Sie mit 180 Sachen auf der Autobahn mit Todesschrecken feststellen, dass die Bremsen nicht funktionieren und Sie deswegen auf einen Totalschaden zusteuern.Wenn Sie dieses Abenteur berlebt haben, wrden Sie sehr wahrscheinlich Ihren Kfz-Mechaniker verklagen oder wenigstens die Werkstatt wechseln. Zum Glck passiert so etwas in einer guten Autowerkstatt nicht.
 
Wenn wir nun ausgehend von den vier Phasen einer Krankheit den Vergleich mit einer guten Autowerkstatt ziehen, sieht das Bild wie folgt aus:
 

 
Phase eins:
 
Sie bekommen von Ihrer Werkstatt die Empfehlung, demnchst Ihre Bremsen erneuern zu lassen.
 

 
Phase zwei:
 
Ihre Werkstatt mahnt Sie nachdrcklich, dass es unverantwortlich ist, mit solchen Bremsen das Auto noch einen Meter zu fahren.
 

 
In der dritten und vierten Phase werden Sie vom Abschleppwagen abgeholt und man kann nur noch reparieren, was von Ihrem Auto - und Ihnen - brig geblieben ist, soweit vorhanden.
 

 
In jeder beliebigen anderen Branche verluft die Prozedur wie in der Autowerkstatt.
 
Nicht in der Schulmedizin-Branche!
 
Die Schulmedizin-Branche hat sich eine rtselhafte, unantastbare Ausnahmeposition erobert. Ohne um ihren Ruf bangen zu mssen, handelt sie ausnahmslos und mit Vorliebe in der dritten und vierten Phase.
 
Wenn wir nun die Menschenwerkstatt mit Ihrer Autowerkstatt vergleichen, erfllt die Menschenwerkstatt die Funktion eines Abschleppdienstes. Sie kommt erst in Aktion, wenn es in der Regel spt und oft zu spt ist.
 
Um berleben zu knnen, muss Ihre Autowerkstatt sich in Konkurrenz mit anderen Werksttten behaupten. Wie sieht das in der Medizin aus, wo ist da die Konkurrenz? Da kann man lange suchen.
 
Die Schulmedizin hat im Laufe der Zeit erfolgreich smtliche Konkurrenz ausgeschaltet. Alle anderen Medizinbranchen hat sie den Namen „Alternativmedizin“ gegeben, sie belchelt und lahm gelegt. Sie hat sich ein handfestes Monopol erkmpft. So verkauft sich die Schulmedizin ohne jegliche Konkurrenz als die einzige „wahre“ Medizin.
 

 
Es drfte Ihnen hier ins Auge fallen, dass Sie fr Ihr geliebtes Auto eine prophylaktische - also eine vorbeugende - Behandlung fr uerst wichtig halten, Sie dagegen fr Ihre sog. hoch geschtzte Gesundheit mit Vorliebe Phase drei whlen: Die Horror-Phase, in der Ihr Auto - mit Ihnen? - vom Pannendienst zum Schrotthandel geschleppt wrde.
 
Weil die Schulmedizin grundstzlich zu spt zur Stelle kommt, ist es nicht nur viel schwieriger diese weit fortgeschrittenen Krankheiten zu beseitigen, sondern verstndlicherweise viel schmerzhafter und obendrein auch viel teurer.
 
Obwohl es Ihr Arzt ist, der in den ersten zwei oben beschriebenen Krankheitsphasen versumt hat zu handeln, braucht nicht er die teure Rechnung dafr zu zahlen.
 
Nein, Sie erledigen das fr ihn! 
 
Sie zahlen fr die Verantwortungslosigkeit Ihres Arztes und zwar saftig. Ihr Arzt dagegen wird fr seine Unfhigkeit mit einem hohen Honorar belohnt.
 
Je spter er handelt, desto wohlhabender wird er.
 

 
Unter den stndigen Druck der Krankheits- und Gesundheitskostenexplosionen werden inzwischen sog. Frherkennungsprogramme bei manchen Krankheiten vorgenommen. Verwechseln Sie diese Programme jedoch nicht mit der oben erwhnten ersten und zweiten Phase.Diese schulmedizinischen Frherkennungsprogramme sind nicht das, was dieser Begriff vortuscht, sie sind noch meilenweit entfernt von einer wirklichen Frherkennung.
 
Mit einer erfolgreichen Kombination von sog. Frherkennung und einer groen Dosis eingeflsterter Angst wird der noch gesunde Mensch ins System gelockt und es wird ihm weisgemacht, dass die Pickel, Zysten, Furunkel usw. am Besten wegzuoperieren seien, „bevor daraus noch Schlimmeres entstehen knnte“. Damit sitzt der Mensch fest in der Mhle von Medizintechnik und Angst, woraus er kaum noch einen Weg herausfindet.
 

 
Diese dritte/vierte – Horror - Phase, die der Arzt „Therapie“ nennt, besteht nun aus einem verzweifelten Versuch, diese nun deutlich sichtbar gewordene Krankheit so rasch wie mglich mit krperfremden Stoffen zu bekmpfen und mglichst zu vernichten.
 
Die fr diese verzweifelte Aktion benutzten Stoffe sind u. a. synthetische Schadstoffe, die der Arzt - um Sie nicht abzuschrecken - mit einem milden und von frher her fr uns vertrauten Wort „Medikament“ nennt.
 
Auch andere und noch aggressivere Chemikalien (Chemo-Therapie) und Radioaktivitt werden Ihnen als sog. Medikamente verkauft. Wenn die Krankheit dann unverhofft immer noch nicht verschwindet, greift der Schulmediziner nach dem Messer und das „unerwnschte Bse“ wird rabiat aus Ihrem Krper herausgeschnitten.Das „Entfernen des Bsen“ drfte Ihnen besser bekannt sein unter dem entschrften Begriff „Operation“.
 
  
 
Ich habe mit tausenden Menschen ber ihre Gesundheit gesprochen und musste feststellen, dass viele keinen klaren Blick fr ihre eigene Gesundheit haben. Viele whnen sich protzender Gesundheit wie in einem Mrchen, blo weil sie fhig sind ein Auto zu fahren und somit offensichtlich nicht im Krankenhaus liegen. Andere wiederum sind ein wenig kritischer und betrachten sich als einwandfrei gesund, wenn sie einige Zeit keinen Arzt besucht haben. Nur die Wenigsten sind sich selber gegenber ehrlich und geben zu, dass sich Einiges ndern msste, bevor sie sich als einwandfrei gesund betrachten knnten.
 
Auch wenn bei Ihnen, liebe Leser, vielleicht noch nicht korbweise die Pillen aus dem Schrank fallen, wenn Sie die Tr ffnen - so ist das noch keine Garantie sich gesund zu whnen. Wie oft hrt man von Menschen, die sich als vllig gesund betrachtet hatten, bis wie aus heiterem Himmel ein Tumor oder Krebs in weit fortgeschrittenem Stadium festgestellt wurde. Sind Sie der Meinung, dass dieser Krebs, wie ein Pilz ber Nacht oder in ein paar Tagen im Krper gewachsen ist? Dem ist nicht so. Der Krebs braucht seine Zeit zum Wachstum. Whrend der Betroffene sich einwandfrei gesund geglaubt hatte, ist eine schwerwiegende Krankheit in seinem Krper zum Wachstum gekommen. Wenn man nicht fhlt, dass man krank oder sogar sehr krank ist, dann ist man ernsthaft krank und zwar nicht nur erst nach, sondern ebenso vor der Krebs-Diagnose.
 
Aber warum fhlt der Kranke nicht, dass er krank ist?
 

 
Wenn ein Kind sich am Kachelofen verbrennt, hat es eine Brandwunde. Der Umfang des Leidens beschrnkt sich dann - wie bedauerlich dies auch ist - lediglich auf die Brandwunde und den Schrecken. Das ist ein bersehbares Leid. Diese Wunde ist mit einer entsprechenden Versorgung wieder schnell geheilt. Nur deshalb hlt sich das Leid in Grenzen, weil der Schmerz, entstanden durch die Hitze des Kachelofens, eine Reaktion des Kindes verursacht hatte. Diese Reaktion war, dass das Kind sich sofort vom heien Kachelofen entfernt hatte. Durch diese Reaktion wurde die Wunde beschrnkt auf das, was es war und nicht mehr. Sorgen weckend wre jedoch, wenn dieses Kind durch den Kachelofen eine Brandwunde bekommen htte, es aber keinen Schmerz fhlte. Durch den fehlenden Schmerz wrde es keine Warnung erfahren und das Kind wrde nicht reagieren und am Kachelofen stehen bleiben. In solch einem Fall knnte die Verletzung sich endlos vergrern, bis sie mglicherweise lebensbedrohlich geworden wre.
 

 
Das Kind im letzten Fall fhlte keine Gefahr, obwohl da eine Gefahr war.
 
hnlich ergeht es dem Menschen, der sich schon lngere Zeit unwissend in einem stillen Prozess lebensbedrohlich zu erkranken befindet. Ein wahrhaft gesunder Mensch dagegen wrde die vielen Stufen von Warnungen, die einer ernsthaften Krankheit voraus gehen, rechtzeitig bei sich entdecken.
 
Wie erkennen wir diese Vorstufen von Krankheit?
 

 

 

 



 




    
        Kapitel 2         Wo ist die Ursache von Krankheit zu suchen?

    
 
Diese Frage ist die Kernfrage.
 
Sie ist zwar sehr einfach zu beantworten, jedoch sehr widerwillig zu akzeptieren. Wenn es uns gut geht und wir uns wohl fhlen, gut verdienen und das Leben fr uns einen angenehmen Lauf hat, meinen wir oft, dass besonders wir viel dazu beigetragen htten. Wir haben hart dafr gearbeitet, sind an die Dinge mit Vernunft herangegangen und ernten nun die verdienten Frchte. Man erntet, was man gest hat. Wir sind natrlich gerne der Verursacher von guten Ergebnissen. Wenn es uns aber schlecht geht, ist es schwieriger diese urschliche Sichtweise anzunehmen. Dann heit es: Wir haben Pech gehabt und sind das Opfer ungnstiger Umstnde und dafr knnen wir schlielich nichts, so denken wir. Wir sind hchst ungern der Verursacher von ungnstigen Entwicklungen.
 

 
Wir mchten uns daher auch nicht als Verursacher unserer Krankheiten sehen. Diese allgemein verbreitete Meinung: „Ich bin nicht der Verursacher meiner Krankheiten“ ist kein Zufall. Es gibt viele Interessengruppen, die uns darin gerne untersttzen, zum Beispiel die Schulmedizin.
 
Wenn die Krankheit jedoch in uns selbst zu suchen ist, wenn wir selbst die Verursacher der Krankheit sind, fllt das gesamte Kasperle-Theater der wichtigen Schulmediziner ins kalte Wasser.
 

 
Eine falschen Denkweise
 
Die Ursache der Krankheit liegt in unserer falschen Denkweise.
 
Und unsere falsche Denkweise bewirkt in uns eine falsche Ernhrungs- und Lebensweise. Wir knnen diese Weisheit auch besttigt bekommen in allen jahrtausenden alten Medizin-Kenntnissen der alten Kulturen.
 
Jedem - vernnftigen oder unvernnftigen - Handeln geht ein Gedanke voraus.
 
Zuerst war der Gedanke, dann das Wort und darauf folgte die Schpfung.
 
Zuerst denkt der Architekt, dann legt er seine Gedanken nieder auf Papier, dann folgt die Materialisation des Gebudes. Zuerst denkt der Koch, dann kauft er ein, dann folgt die Materialisation im Form des Gerichtes. Dies trifft zu fr alles was sich verkrpert. Fr positive, fr negative und ebenso fr von uns negativ bewertete Materialisationen.
 
Zuerst entsteht der gute oder falsche Gedanke, dann folgt die gute oder falsche Verkrperung. In den Praxen von guten Psychologen, Therapeuten und Heilern wird der Verursacher der Krankheit des Klienten immer im Klienten selbst gesucht und ... in der Regel gefunden. Wenn der Klient bereit ist diese falschen Gedanken aufzugeben, wird er geheilt. Wenn der Klient nicht bereit ist seine falsche Denkweise als nicht richtig zu erkennen und sich davon anschlieend zu distanzieren, wird er krank bleiben.
 

 
Wenn ein Gedanke noch in der Anfangsphase des Gedanke steht und damit noch nicht materialisiert ist, ist er fr uns sehr schwierig - oder in der Regel gar nicht - wahrzunehmen. Wenn in uns also eine falsche Denkweise schlummert, ist uns das nicht unbedingt bekannt. Wenn dieser Gedanke sich materialisiert und somit in Handeln umgesetzt wird, wird er fr uns oder fr andere sichtbar. Die sichtbar gewordenen Gedanken sind uns bekannt als z.B. die Symptome einer Krankheit.
 
Diese Symptome entwickeln sich stufenweise, je mehr wir sie unbeachtet lassen, desto aufflliger und strender werden sie sich ausdrcken. Wir werden durch diese Beharrlichkeit der Symptome zunchst freundlich und sanft daran erinnert, dass wir etwas Wichtiges bersehen haben, etwas was uns in Disharmonie bringt und wir ndern sollten um uns wieder wohl zu fhlen. Mit unserem Verstndnis unserer realen Lage werden wir durch diese Symptome wachgerufen unser Denken und Tun zu hinterfragen. Diese Symptome, die sich stufenweise entwickeln und sich immer mehr verstrken, werden jetzt behandelt.
 

 
Einige Erscheinungen von Unausgeglichenheit, die einer Krankheit vorausgehen:
 
Schleim in die Stirnhhlen und den Lungen, verklebtes Gewebe, verfrhte graue Haare, Versteifungen, Unbiegsamkeit, unreine Haut, starker Schweigeruch, rote oder violette Hautfarbe, saures Blut, Schuppen, chronisch kalte feuchte Hnde, Schleim in den Mund- und Augenecken, verspannte Gesichtszge, Strichmund, verspanntes Lachen, verspannte Stimme, Nervositt, Wippen mit dem Fu beim Sitzen usw. sind einige dieser Anzeichen, das etwas nicht stimmt mit unserem Krper.
 

 
Die sieben Stufen der Entstehung von Krankheit
 
Wenn wir die Sprache unseres Krpers verstehen, knnen wir auch besser unsere Krankheiten verstehen und ihnen mglichst vorbeugen. Krankheit ist Disharmonie. Alles, was uns hilft unsere Harmonie zu erlangen, ist als Medizin zu betrachten. Wenn unser Krper sich in dem Prozess befindet aus seiner Mitte zu geraten, ist dies ein langsamer und zuerst oft unaufflliger Prozess, den wir stufenweise einteilen knnen.
 

 
Stufe 1
 
chronische Mdigkeit
 
Aus frheren Zeiten unverarbeitete emotionale, negative Erfahrungen belasten unser seelisches Leben. Wenn wir nichts unternehmen, diese belastenden Erfahrungen zu verarbeiten, knnen diese uns im Laufe der Zeit auch krperlich belasten.
 
Der Krper verbraucht viel Kraft, sich trotz dieser seelische Probleme in seiner Harmonie zu halten. Wir sind dann stndig mde. Wir gehen mde ins Bett und wachen mde auf. Dadurch kann oft berreiz entstehen, wir sind unzufrieden, meckern herum und knnen letztendlich chronisch launisch werden.
 

 
Stufe 2
 
Spannungen, Schmerzen und leichte Beschwerden
 
Wenn wir die Signale der ersten Stufe nicht beachten und unsere Lebensweise nicht ndern, entstehen Spannungen im Krper. Diese blockierten Energien ballen sich fest zusammen, um die unterdrckten Emotionen wie einen Deckel herunter zu drcken. So treten Erscheinungen auf wie verspannte Gesichtszge, verspannte Stimme, verklemmtes Lachen, Strichmund, Nervositt, Rckenschmerzen, Wippen von Fu oder Bein beim Sitzen. Diese Spannungen schwchen uns und unser Immunsystem und verursachen letztendlich Schmerzen.
 
Durch eine unausgewogene Ernhrungs- und Lebensweise kommen zudem unverdauliche Stoffe und Toxine in unseren Krper bzw. werden mehrere unausgewogene Nahrungsmittel in unserem Krper teilweise oder gar nicht verdaut, wodurch sich zudem Abfallstoffe und Toxine im Krper ablagern. Der Krper versucht den berschuss an Abfallstoffen auszuscheiden durch bermiges Schwitzen, Fieber, Schnupfen, Erkltungen, Durchfall, Augenausscheidungen und kalte, feuchte Hnde.
 

 
Stufe 3
 
Das Ausbrechen der erste „Krankheiten“
 
Wenn wir die Stufen 1 und 2 ignorieren, wird Stufe 3 nicht ausbleiben. Obendrein wird es noch schlimmer werden, wenn wir mittels synthetischer Prparate versuchen diese Symptome zu unterdrcken. Damit erschweren wir unserem Krper seine Funktionen auch in tieferen Schichten reibungslos auszufhren.
 
Eine bersuerung in Gewebe und Blut wird unvermeidbar die Folge sein. Hierdurch wird unser Immunsystem noch mehr geschwcht. bersuerung bildet ein ideales Milieu fr Krankheitsbakterien. Der Krper versucht diese Toxine, Abfallstoffe und Suren auszustoen, jedoch in dem Unma, in dem wir diese im Krper produzieren und von Auen weiter zufhren, reichen die zur Verfgung stehenden krperlichen ffnungen fr eine normale Ausscheidung nicht mehr aus. So macht der Krper einen weiteren Versuch sich von diesen Krankheitserregern zu reinigen und zwar durch die Haut.
 

 
Die Bereinigung von Abfallstoffen kann sich ausdrcken im Form von starkem Krpergeruch, Heuschnupfen und anderen Allergien, die auf der Haut in Erscheinung treten, roter oder violetter Hautfarbe sowie Schuppen, verklebtem Gewebe und hartnckigen Gelenk- und Muskelversteifungen.
 
Dazu knnen durch schleimbildende Nahrungsmittel viele funktionsblockierende Verschleimungen in Organen, Gelenken und Hohlkrpern (z. B. Stirn- und Sinushhlen, wie auch in den Lungen) sowie in den Augenhhlen und Mundecken auftreten. Durch unsere unverndert fortgefhrte unausgewogene Lebens- und Ernhrungsweise verschlimmern sich diese inneren Verschleimungen sowie obigen Symptome mit der Zeit zu Krankheiten.
 

 
Wenn wir nun weiterhin ungestrt versuchen unseren Krper daran zu hindern - z.B. durch Pharma-Prparate - Verschleimungen und andere Toxine auszuscheiden, nisten sich diese in den verschiedensten Krperbereichen fest ein. Verschleimungen verzgern und blockieren den Energiefluss im Krper und sind ein behagliches Nest fr viele Krankheitsbakterien, u. a. Blutkrankheiten und Versteifungen in den Gelenken und im Gewebe, auch Bronchitis und Asthma. Diese Symptome zeigen uns den Notschrei unseres Krpers, um uns zu vermitteln, dass er sich unbedingt von belastenden Toxinen und Emotionen reinigen mchte. Der Ausbruch dieser Symptome - oder deutlicher gesagt: der Aussto der Toxine - ist ein Beweis, wie gesund unser Krper noch ist, dass er - trotz unserer belastenden Lebensweise - sich immer noch zu reinigen versucht.
 
Diese hervorragende und hchst gesunde Reaktion des Krpers wird flschlicherweise von unserer modernen Medizin als „Krankheit“ bezeichnet.
 

 
Stufe 4
 
emotionale Strungen
 
Wenn wir diesen gesunden Krperreinigungen - in der festen Annahme, es seien Krankheiten - mittels Pharma-Prparaten versuchen entgegenzuwirken, bringt die fortwhrende krperliche Belastung Unmut mit sich und wir werden auch emotional unausgeglichen. Viele Bereiche des Lebens gelingen uns nicht mehr so, wie wir es mchten und dieses Nichtgelingen kann noch strkere emotionale Unausgeglichenheit wie Frust, Trauer, ngste und Wutausbrche verursachen. Das Leben wird uns allmhlich wie eine schwere Last vorkommen. Wir fhlen uns als das groe Opfer.
 

 
Stufe 5
 
Der Ausbruch von organischen Krankheiten
 
Wenn wir unvermindert in unserer Blindheit fr alle diese Warnungen des Krpers verharren, werden auch in tieferen und wichtigeren Bereichen des Krpers Probleme auftreten.
 
Die Organkrankheiten, die nun fast unvermeidbar auftreten knnen, sind wohlgemerkt die Folge einer Kette von Vorwarnungen, die wir nicht richtig eingeschtzt und deswegen ignoriert haben. Diese sind u. a. Magengeschwre, Leberprobleme, Lungenentzndungen, Darmkrankheiten, Blasen- und Nierendisfunktionen, Gallen- und Nierensteine, Herz-Probleme usw.
 

 
Stufe 6
 
Die letzte Chance
 
Wie bereits erwhnt, werden die Ausscheidungs-Prozesse in der Regel als Krankheiten bezeichnet. Durch diese falsche Betrachtungsweise ist die daraus resultierende Behandlungsweise ebenso falsch: Mit zustzlichen Giftstoffen in Form von Pharma-Prparaten wird versucht diese Symptome zu beseitigen, mit dem einzigen Resultat, dass unser Immunsystem umso grndlicher zerstrt wird. Weil wir diesen Ausscheidungs-Prozessen halsstarrig entgegenwirken, bndelt der - immer noch konstruktiv agierende - Krper diese Toxine zusammen, um vorzubeugen, dass sie nicht ber den ganzen Krper verteilt ihre schdliche Wirkung ausben knnen. Das ist der letzte Versuch des Krpers, diese Toxine zu bndeln, damit die restlichen Krperfunktionen weiterhin und mglichst optimal arbeiten knnen.
 
Diese Toxinansammlungen verursachen u. a. auch unkontrollierte Zellwucherungen. Diese Erscheinungen werden u. a. Krebs und Tumore genannt. Ganzheitlich betrachtet ist Krebs nicht mehr und nicht weniger als eine gesunde und sinnvolle Reaktion eines gesunden Krpers, um kranke Teile zu isolieren, sodass sie dem Krper am wenigsten Schden zufgen knnen.
 

 
Diese Stufe ist somit die Folge vieler unharmonischer Prozesse, welche wir die ganze Zeit hindurch nicht beachtet haben.
 

 
Die Unausgeglichenheiten haben nun die tiefsten Schichten unseres Krpers erreicht und nun knnen auch Knochen- und Nervenkrankheiten in Erscheinung treten, u. a. Osteoporose, Multiple Sklerose und Parkinson.
 
In frheren Zeiten, wo wir unseren Krper noch nicht mit Pharma-Prparaten belastet und natrliche Vorgnge im Krper zugelassen hatten, waren die Krankheitsraten nicht so erschreckend hoch wie jetzt. Je mehr wir den Krper unnatrlich belasten und seine Funktionen missachten, desto schneller und hher steigen die Krankheiten und Krebsraten. Naturmedizinisch betrachtet sind Krebs und AIDS die letzten Stufen eines nach Harmonie schreienden Krpers.
 

 
Wenn wir einsichtig sind und die Warnungen unseres Krpers verstehen und ernst nehmen, ist es auch in dieser Phase immer noch mglich zurck in unsere Mitte zu kommen. Wenn wir in unsere Mitte gekommen sind, sind wir wieder gesund und haben wir von unserer Krankheit viel gelernt. Wenn wir unseren Krper richtig verstehen lernen, knnen wir die Symptome, die wir irrtmlicherweise Krankheiten nennen, eher als Aufrumungsmanahmen unseres gesunden Krpers erkennen. Der Krper ist also nicht krank, sondern der Mensch denkt krank und seine Handlungsweise ist entsprechend.
 

 
Stufe 7
 
Die Ignoranz
 
Wenn wir - trotz aller Warnungen des Krpers - von Stufe eins bis Stufe sechs immer noch nicht bereit sind zu lernen, kommen wir in die letzte Krankheitsstufe, es ist die letzte Stufe des Lebens. Einer der Grnde, warum wir auf dieser Erde geboren werden, ist zu lernen und uns weiter zu entwickeln. Wenn wir das nicht wollen, ist der notwendige Prozess des Lernens mit Schmerz verbunden. 
 
Durch Ablehnung des Schmerzes kann kein Lernprozess stattfinden.
 
Durch die Annahme von Schmerz fngt unser Lernprozess an. Wenn wir keinen Zusammenhang zwischen unseren Krankheitssymptomen und unserem eigenen Verhalten sehen, wollen wir nichts ndern. Wenn wir nichts ndern wollen, wollen wir nichts lernen. Wir meinen dann zu glauben, dass dieses Problem oder diese Krankheit nicht in unserer Macht liege. Wir geben diese Macht aus der Hand und fhlen uns nicht verantwortlich dafr. Wir glauben die Verantwortung an andere abgeben zu knnen. Wir wollen uns nicht weiter entwickeln und nicht erwachsen werden. Die mgliche Folge ist ein frhzeitiger oder schmerzvoller Tod.
 
Diese Stufe kann man auch gleichsetzen mit der hchsten Stufe der Ignoranz. Der Mensch will nicht von der Natur lernen, er ignoriert seinen Ursprung.
 

 
Wo ist die Ursache zu suchen?
 
Wie in allen Bereichen des Lebens kommen wir nie darum herum, dass eine richtige Lsung fr ein Problem das Finden der Ursache ist.
 
Wo ist die Ursache fr eine Krankheit zu suchen?
 
Sich diese einzige Frage ernsthaft zu stellen, ist eine halbe Strecke auf dem Weg zur Lsung. Wir sollten uns nicht abschrecken lassen, wenn wir sie nicht sofort beantworten knnen. Ich habe erfahren, dass viele Menschen in Panik geraten, wenn sie den Mut aufbringen sich diese Frage zu stellen. Wenn sie nicht in krzester Zeit eine Antwort finden knnen, fallen viele Menschen sofort zurck in den alten lethargischen (passiven) Zustand. In den meisten Fllen liegt die Antwort in einer uns schdigenden Denkweise, die sich ausdrckt in einer belastenden Ernhrungs- und Lebensweise.
 

 
Die seelische Ursache
 
Wie sind wir mit unserem Leben umgegangen und wie sind wir mit den Schdigungen, Defiziten und der mangelhaften Erziehung in den ersten Lebensjahren und der Kindheit umgegangen? Wenn diese Schdigungen ernsthaft und/oder von langer Dauer waren, ist es so gut wie sicher, dass wir diese noch ganz oder zumindest teilweise nicht verarbeitet haben. Sie sind kein Schnee von gestern, sondern leben jeden Tag in uns fort und wirken hemmend auf unser Leben.
 
Unverarbeitete seelische und psychische Schdigungen aus der Kindheit knnen sich in spteren Jahren entwickeln zu krperlichen Beschwerden, ernsthaften Krankheiten und Misserfolg und Unglck im Leben. Die meisten, wenn nicht alle Krankheiten sind verursacht bzw. mit verursacht durch seelische/psychische Strungen und negative Erfahrungen aus der ersten Kindheit oder sogar aus der embryonalen Zeit oder davor.
 

 
Fall 14
 
Lebensangst verschwunden
 

 
Frau F.O. (Initialen gendert) berichtet.
 

 
„Lieber Herr Hendricks,
 
meine Therapie bei Ihnen hat sehr viel in Bewegung gebracht. Mein kurzer berblick mag anderen Klienten Mut und Kraft geben, eine Therapie bei Ihnen zu beginnen.
 

 
Seit ca. 6 Jahren verfalle ich jedes Jahr in eine schwere Depressionsphase und eine groe Lebensangst. Sie trieb meinen Krper zu unkontrolliertem Schtteln am ganzen Leib. Ich musste in eine Klinik aufgenommen werden, jedoch mein Freund riet mir, zu Ihnen zu gehen.
 
Schon in der ersten Behandlung hat Herr Hendricks meinen Zustand des Schttelns ausgelst. Meine Hnde verkrampften sich, meine Beine waren wie eingeschlafen. Herr Hendricks half mir in der Behandlung meine Gefhle zu uern und ich musste weinen und schreien, Gefhle, die sich ber Jahre angestaut hatten, kamen zum Vorschein.
 
Jetzt nach der Therapie fhle ich mich wie neu geboren. Ich stehe anders im Leben und spre eine groe Kraft in mir. Die Therapie wirkt sich positiv auf meine Beziehung aus. Ich kann besser mit meinem Freund umgehen und ich habe gemerkt, das es besser ist, auf meine Gefhle zu achten.“
 

 
Unterschrift Frau F.O. (Initialen gendert)
 

 
Kommentar
 
Die Therapie dauerte ca. ein halbes Jahr.
 
Die Eltern dieser Frau von ca. 23 Jahren hatten sie in ihrer Kindheit zu einem sehr braven und folgsamen Mdchen erzogen. Als kleines Kind hatte sie die unausgesprochene Botschaft mitbekommen, wenn sie gehorsam wre, wrden die Eltern nett mit ihr umgehen, aber wenn sie ihren eigenen Willen leben mchte, wrde sie nicht mehr geliebt. Das Kind bekommt so die Botschaft, durch problemloses braves Verhalten die „Liebe“ der Eltern erkaufen zu knnen. Das Kind will und hat das Recht geliebt zu werden und tut dann, was die Eltern dafr im Tausch fordern.
 
Einem Kind seinen Willen zu brechen ist lieblos und falsch. Solche Kinder werden in ihrem Ich-Potential gestrt und in schlimmeren Fllen sogar zerstrt, woraus folgert, dass sie sich spter in der Gesellschaft nicht oder nur mit bermenschlicher Anstrengung behaupten knnen.
 
Wenn Eltern sich ein immer braves Kind wnschen, ist es sehr fraglich, ob sie sich berhaupt ein Kind wnschen, und wenn ja, dann bestimmt nur fr ihr eigenes Ego. Das Kind sollte dann nicht lstig sein und fhlt sich vor die unmgliche Aufgabe gestellt, seine Eltern glcklich machen zu mssen.
 

 
Diese junge Frau wurde erzogen, ihre eigenen Wnsche und Ihr Wesen zu unterdrcken und hatte folglich im Laufe der Zeit ber einen unbewussten Frust Wut aufgebaut, die sie nicht mehr fhig war auszudrcken.
 
Diese unterdrckten Emotionen brodelten in ihrem Wesen und wurden zu krperlichen Problemen und Beschwerden. Da fing dann bei ihr das Zittern an. Es war unmglich fr sie, das auch zu unterdrcken. Manchmal zitterte sie stundenlang und zwar so heftig, dass sie dachte unnormal zu sein.
 
In diesem Zustand kam sie in meine Praxis. Sie brauchte ein neues Vertrauen zu einem Mitmenschen, der sie nicht beschimpft, sondern sie schtzt, auch wenn sie nicht „artig“, ja sogar „lstig“ ist. Die jahrelange Einnahme von Psychopharmaka hatte sie schon nach der erste Behandlung bei mir eingestellt.
 

 
Der Lernprozess
 
Wir haben einen Krper, um auch viel von ihm zu lernen. Abgesehen von vielen anderen Zwecken, die unser Krper erfllt, hilft er uns, uns geistig, seelisch und spirituell zu entwickeln. Wenn wir Fehler machen, handeln wir im Ungleichgewicht mit uns und mit unserer Umwelt. Mit diesem von uns verursachten Ungleichgewicht schaden wir nicht nur uns selbst, sondern ebenso anderem Leben in unserer Umwelt. Wenn wir uns selbst und anderem Leben schaden, sind unsere Handlungen gegen den Frieden. Handlungen gegen den Frieden verursachen Krieg. Wir mchten jedoch keinen Krieg, sondern Liebe.
 
Um uns zu helfen den Weg zu unserem Frieden wieder zu erlangen, sollte uns unser Fehlhandeln bewusst gemacht werden. Uns wird geholfen uns dies bewusst zu machen durch das Spren von Leid und Schmerz.
 

 
Angenommen, wir wrden kein Leid und keinen Schmerz fhlen, obwohl wir uns und unserer Umwelt schaden. Ohne dieses Leid und diesen Schmerz gbe es fr uns keinen Anlass uns zu ndern. Wir wrden ohne Aufzuhren schdigend handeln und uns und unserer Umwelt weiter Schaden zufgen.
 
Unsere Fehlhandlungen sind fr uns schmerzhaft, damit sie uns bewusst werden. Wenn sie sprbar geworden sind, werden wir sie ndern knnen. Wenn wir sie soweit gendert haben, dass wir wieder im Einklang mit uns und unserer Umwelt leben, werden unser Leid und Schmerz verschwinden. Diese unumgnglichen und richtigen Reaktionen auf unsere Fehlhandlungen werden im Alltag aus Unverstndnis „Krankheit“ genannt.
 

 
Somit ist Krankheit lediglich eine Momentaufnahme unseres Lebens. Sie ist von uns selber bewirkt und kann aus diesem Grund auch von uns selber beseitigt werden. Sie kann kommen und so wie sie gekommen ist, so kann sie auch wieder gehen. Ob sie bleibt, hngt von uns ab. Aber dieser flieenden Zustand des Kommens und Gehens wird von 99 Prozent der Kranken nicht so gesehen, sondern als statischer Zustand betrachtet.
 

 
Beispiel Horst
 
Horst isst zu viel Eier, Fleisch und Milchprodukte und trinkt dazu das notwendige Bier. Er sagt, dass es ihm schmeckt und so ist er jahrelang in dieser Gewohnheit verhaftet. Diese Mengen an tierischen Produkten und Alkohol bewirken in seinem Krper groe berschsse an harten, gesttigten Fetten, eine bersuerung und Verdickung des Blutes und eine bersuerung seines Gewebes. Seine Muskeln versteifen sich und er bewegt sich trger. Diese zudem hoch cholesterinreichen, fettigen und kohlenhydratreichen Stoffe knnen nicht mehr auf natrliche Weise abgebaut und ausgeschieden werden und lagern sich in der Leber, in den Gefen, im Herz, in den Muskeln und im ganzen Krper ab. Nach hchster Wahrscheinlichkeit bekommt er eine berbelastete Leber, Gallensteine, Nierensteine und dadurch, dass sein Herz nun schwerer pumpen muss, um das verdickte Blut durch - durch Cholesterin verschmlerte - Venen zu befrdern, bekommt er einen hohen Blutdruck und anschlieend Herz- und Kreislaufprobleme.
 

 
Sptestens zu diesem Zeitpunkt bekommt Horst lebensbedrohliche Krankheiten. Wenn er im Einklang mit seinem Krper und seiner Umwelt gelebt htte, wrde er sich innerlich fragen, warum er krank geworden ist. Und wenn er selber nicht dahinter kme, knnte er andere fragen, bis er eine helfende Antwort bekme. Die Antwort knnte sein, dass er nicht nur seinen eigenen Krper berbelastet hat, sondern er hatte sich ebenso seiner Umwelt gegenber nicht richtig verhalten. Er knnte dann erkennen, dass er sich durch berma selber krank gegessen hat. Wegen seines bermaes mussten Hhner ein berma an Eier legen und wurden Tiere unntig geschlachtet. Durch sein Handeln hat er dazu beigetragen, dass grausame Tiermisshandlungsfabriken entstanden sind.
 
Wenn er mehr Empfinden fr seine Umwelt gehabt htte, knnte er auch auf den Gedanken gekommen sein, dass andere Menschen verhungern, weil sie diese Nahrung, die er zu viel isst, nicht bekommen knnen. Dieses Verhalten trgt nicht zum Frieden mit Mensch und Tier auf der Welt bei. Sein Handeln ist nicht im Einklang mit der Natur und muss daher eingestellt werden. Weil er damit jedoch nicht freiwillig aufhren wollte, mussten Leid und Schmerz folgen.
 

 
Weil es in unserer Gesellschaft eine Ausnahme ist, dass solche Zusammenhnge erkannt werden, geht Horst zum Arzt. Er denkt: Krankheit ist Krankheit und da gibt es nichts zu ndern, sondern nur eins: Die Krankheit soll entfernt werden. Durch solche Manahmen wird der Krper noch mehr krank und so geht es weiter, bis er an seinen Krankheiten und den modernen medizinischen Manahmen stirbt.
 
Wenn wir uns effektiv von unseren Krankheiten befreien mchten, sollten wir nach den Sinn der Krankheit suchen. Jede Krankheit hat ihren Sinn. Wenn wir diesen Sinn herausfinden, sind wir schon halbwegs auf dem Weg zur Heilung.
 

 
Komplex und gegenstndlich gesehen gibt es endlos viele „Ursachen“ fr Krankheit. Aus dieser Warte gesehen ist es fast unmglich eine Lsung zu finden. Jedoch ganzheitlich gesehen taucht auf Anhieb viel Klarheit auf.
 
Krankheit wird verursacht durch unsere Illusion von Abgetrenntsein. Wir fhlen uns Unfhig das „Wir“ zu leben und sind verstrickt in unserem Ego. Wir denken, dass wir alleine sind. Diesen Zustand verursacht Angst und Wut was schlielich zu krperlichen und seelischen Krankheiten fhren kann. Dass heit, dass unsere Gedanken unsere krperliche und psychische Gesundheit beeinflussen. Die negativen Gedanken waren zuerst da und daraus sind negative Gefhle, Beschwerden und Krankheiten entstanden.
 
Wenn wir jedoch tief in unserem inneres Wesen horchen, werden wir entdecken, dass wir nie alleine sind und es auch nie waren. Wir waren immer ein Teil einer greren Gemeinschaft und immer im „wir“. Wenn wir uns von der Illusion, dass die Welt und unser Krper nur aus Materie bestnden, befreien wrden, knnten wir mehr ber uns und unsere Umwelt verstehen. Wir knnten Zusammenhnge entdecken zwischen Ursache und Folge.
 

 
Einen Menschen kann man als gesund betrachten, wenn er in Harmonie mit seinem Selbst und der Umwelt ist. Fr manche drfte diese Definition jedoch unbefriedigend sein, darum folgen hier noch einige leichter sichtbare Merkmale.
 

 
Merkmale einer guten Gesundheit
 

 
* angenehme Erscheinung, schlanke Figur
 

 
* gesunde Hautfarbe, gute Haltung
 

 
* feste Ngel und Haare
 

 
* klares Augenwei, klare Stimme
 

 
* gesundes Gebiss, Zunge ohne Belag
 

 
* angenehmer Krpergeruch
 

 
* gesunde Vertrglichkeit von Hitze und Klte
 

 
* guter Stuhl, feste Form und ca. 1 bis 2 Mal pro Tag
 

 
* nicht mehr als 8 Stunden Schlaf pro Nacht
 

 
* ein kreatives und lebendiges Leben, mutig, gesunder Optimismus, gute Laune
 

 
* vital, aktiv, unternehmungslustig und angenehm im Umgang
 

 
* liebevolle und friedliche Ausstrahlung
 

 
* Durchsetzungsfhigkeit, gesundes Aggressionspotential, liebevoll und sozial
 

 
* schnelle Regeneration von schlechten Stimmungen, Wunden und Krankheit
 

 
* gute physische und psychische Belastbarkeit
 

 
* gesunder Appetit auf Nahrung und Sex
 

 
* klares Urteilsvermgen
 

 
Reichen obige Merkmale aus, sie als Mastab fr einen gesunden Menschen zu betrachten? Wie hoch sind unsere Anforderungen an unsere Gesundheit?
 

 
Die berlebensfhigkeit einer Rasse hngt direkt mit ihrer Gesundheit im Krper und Geist zusammen. Wenn eine Rasse fhig ist, sich an die Umgebung und Umwelt anzupassen, ist sie berlebensfhig. Das gesunde Lebewesen wittert Gefahr und Nahrung, es sprt was es tun und lassen soll um zu berleben.
 

 
Was tun wir, wenn ein Tsunami auf uns zurollt? Bleiben wir in Panik stehen oder warten wir, bis der nchste Bus kommt oder versuchen wir das Phnomen zuerst wissenschaftlich zu erklren, bevor wir es akzeptieren wollen oder rennen wir vielleicht eilig in der falsche Richtung?
 
Die Entscheidung, die uns rettet, muss die richtige sein.
 
Warum reagieren wir erst, wenn wir die Gefahr sehen?
 
Die Tiere hatten sie bereits gesprt, bevor sie zu sehen war und sind - in der richtigen Richtung - weggeeilt, wodurch sie sich gerettet haben, wie wir ber die Tiere auf Sri-Lanka lesen konnten.
 
Wir haben es nicht gewittert.
 
Auch die Ratten springen vom Schiff, bevor es sinkt. Die Menschen dagegen schlafen und feiern weiter, ohne die Bedrohung zu spren. Wo finden wir das ersehnte Wasser, wenn wir in der Wste herumirren? Spren wir es, wenn uns eine kommende Gefahr bedroht? Knnen wir ihr entgehen? Die Fhigkeit, auch unter solchen Umstnden zu berleben und sich nicht unntig in Gefahr zu bringen, ist ebenso ein Aspekt von Gesundheit.
 

 
Welche Politiker whlen wir, zu welchem Arzt gehen wir, welcher Partner ist fr uns der richtige? Wenn wir nachtrglich feststellen, dass die Politiker uns betrogen haben, der Arzt uns krank gemacht hat und der Partner - und wir - nur frustriert und unglcklich geworden sind, haben wir nicht aufgepasst. Wir haben nicht das gemacht, was fr uns das Richtige gewesen wre, wir sind immerhin einige Erfahrungen reicher geworden und von Erfahrungen kann man lernen.
 

 
Die Kerzenflamme
 
Der ungesund lebende Mensch wird jeden Tag einen Tag lter und ... es ist ihm auch anzusehen. Sein Leben ist zu vergleichen mit dem offenen Feuer im Kamin. Seine Lebensflamme wird immer kleiner, bis sie so wenig ist, dass die Flame erlscht und er stirbt.
 

 
Der gesund lebende Mensch wird - wie auch jeder andere Mensch - biologisch auch jeden Tag einen Tag lter, aber es ist ihm kaum anzusehen. 
 
Sein Leben ist mit einer Kerze zu vergleichen. Seine Lebensflamme gleicht der einer Kerzenflamme. Sie bleibt solange sie brennt immer gleich gro und gleich hell, und wenn das Wachs der Kerze aufgebraucht ist, erlischt sie. Genauso bleibt der gesunde Mensch immer fit und vital bis er stirbt.
 



 



 



 



 




    
        Kapitel 3                 Was ist Medizin?

    
 
Das Wort Medizin bedeutet in seinem ursprnglichen Sinn Medium oder Mitte. Frher bezweckte Medizin somit, uns wieder in unsere Mitte zu bringen, anders gesagt unseren gesundheitlichen Zustand wieder herzustellen. Der Begriff Medizin wurde bentzt fr Mittel und Manahmen, die uns helfen wieder in unsere Harmonie zu kommen.
 
Damit ist die Frage fllig: Bringt die uns gngige Medizin uns wieder in unserer Mitte, d.h. macht sie uns gesund?
 

 
Sind Pharma-Produkte Medizin?
 
Ursprnglich wurden Pharmazie-Produkte (von griechisch „pharmaka: Heilmittel) aus natrlichen Krutern hergestellt. Durch die Industrialisierung strebten die Hersteller an, sich von der Natur „unabhngig“ zu machen und stellten synthetische Imitationen der Heilkruter her. Der Chemiker kann aber lediglich die Stoffe, die er in den natrlichen Heilmitteln entdeckt, versuchen nachzuahmen. Alle anderen Stoffe, die ihm verborgen bleiben, werden demnach nicht in Betracht genommen.
 
Die Folge ist:
 
1) Viele verschiedene in den Heilpflanzen vorhandene Wirkstoffe kommen in den synthetischen Produkten nicht vor.
 
2) Die knstlichen Nachahmungen haben keine natrlichen Schwingungen, sie sind tot.
 
3) Diese synthetischen Stoffe gibt es in der Natur nicht.
 

 
Weil der Mensch selber immer noch kein synthetisches Produkt ist, sondern ein lebendiges Wesen, sind diese unnatrlichen toten Stoffe fr ihn schdlich.
 
Dieser Schadstoff trgt den Namen „Medizin“. Und mit diesem Schadstoff wird nicht mal versucht die Ursache zu beseitigen, sondern lediglich die Symptome der Krankheit. Und auch diese nicht gerade erstrebenswerte Funktion erfllen sie nicht mal wirklich. Die jetzt von der Pharma-Industrie und Schulmedizin als „Medizin“ und „Heilmittel“ ernannten Produkte, sind alles mgliche, nur keine Heilmittel.
 
Und obwohl diese synthetischen Produkte Schadstoffe obendrein sind, sind die Preise schauderhaft hoch. Das Endergebnis ist eine dstere Bilanz von teuren, schdlichen, synthetischen Falsifikaten von Naturprodukten.
 
Zudem ist die Herstellung solcher sinnlosen Schadstoffe im hohen Masse umweltschdlich.
 
Unser Unverstndnis fr die Begriffe Medizin und Heilung wird anschaulich mit unserem Ausdruck fr die Heilkruter: Unkraut!
 

 
Es ist nicht zu fassen: Wir bezahlen Unsummen fr umweltschdliche Schadstoffe und umweltfreundliche Gratis-Naturmedizin vernichten wir und werfen sie auf den Mll, im besten Fall in die Bio-Tonne! 
 

 
Die Pharma-Lobby sucht Vertreter
 
Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts startete die erfolgreiche Pharma-Story mit einem mchtigen und weit voraussehenden Mann namens Rockefeller. Der lmagnat sah eine groe Zukunft in der Pharmaindustrie, die zu der Zeit noch in den Kinderschuhen war. Durch seinen groen Einfluss in den hchsten Kreisen konnte er tatschlich erreichen, dass die massenhaft neu entdeckten Pharma-Produkte in den Elite-Universitten in den USA offiziell eingefhrt wurden und sogar einen eigenen Fachbereich bekamen. Fr diesen speziellen Zweck bekamen diese Produkte kurzerhand offiziell den Tarnnahmen: „Medizin“. Eine Leistung ohne Gleichen und mit entsprechend weitreichenden Folgen, profitabel fr die Oberschicht, katastrophal fr die Masse.
 
Diese bsartige, aber meisterhafte, Errungenschaft war eine hchst unbliche und bis dahin alle Gesetze verstossende Situation: Ein Industriezweig hatte fr seine kommerziellen Zwecke an der sonst neutralen Universitt einen Fachbereich errungen! 
 
Eine solche Exklusivstellung msste in einer Demokratie verfassungswidrig sein, weil smtliche Bereiche, die keinem wirtschaftlichen Zweck folgen und obendrein wirklich Heilung und Gesundheit bewirken, wie z.B. Homopathie, Vitaminlehre, Ernhrungslehre, Akupunktur, Heilkruterkunde usw. keinen Fachbereich in den Universitten hatten und haben.
 
Von dort aus hat der Fachbereich Pharmakologie im Laufe der Zeit an allen Universitten der Welt einen selbstverstndlichen - nie in Frage gestellten - festen Platz eingenommen.
 
Bekanntlich werden die grssten Lgen, durch ihre Gre nicht gesehen.
 

 
Die hufigsten Todesursachen in Deutschland sind:
 
2. Herzinfarkt
 
3. Krebs
 
4. Schlaganfall
 
5. Pharma-Produkte
 
6. Diabetes
 
(Quelle: Dr. med. Rath und Kurt G. Blchel )
 

 
Die Todesursachen durch Pharma-Prparate werden nicht gerne an die groe Glocke gehngt und die Informationen darber sind daher auch nicht einfach zu erhalten.
 

 
Unabhngige Schtzungen aus anderen Quellen gehen davon aus, dass allein in Deutschland jhrlich 210.000 Krankenhaus-Einweisungen auf das Konto von Arzneimittel-Nebenwirkungen gehen, von denen 70.000 lebensbedrohlich sind und 16.000 tdlich verlaufen (Quelle: P. Schnhfer et al., DGPT-Forum 2001, Nr. 28).
 

 
Derart unerwnschte Wirkungen von „Medikamenten“ sind zur fnfthufigsten Todesursache in Deutschland geworden.
 
(Quelle: Nebenwirkungen von Arzneien oft tdlich, Frankfurter Rundschau vom 19.12.02)
 

 
In unserer hochgelobten Kultur sind „Heilmittel“ die fnfthufigste Todesursache!
 



 
Als ob dies noch nicht reichen wrde:
 
Jhrlich sterben mehr als 58.000 Menschen lediglich durch falsch verordnete Pharma-Produkte.
 



 
Auf dem deutschen Markt gibt es weit ber 25.000 legal und offiziell zugelassene "Medikamente", jedoch leider ohne jeglichen Heilnachweis (Quelle: AOK).
 



 
Nur etwa 20 Prozent dieser sog. Heilmittel besitzen eine abgesicherte Wirkung (Quelle: Teilweise entnommen aus Der Spiegel, Nr. 35, 29.8.05, Sinnlos unterm Messer, Die Schattenseiten der Medizin).
 

 
Lgen legalisiert
 
Wahrheit illegalisiert
 
Die Pharma-Produkte versprechen Linderung, Heilung, Verbesserung und alles, was den Kunden sonst noch glcklich machen kann. Alle dieser Versprechungen sind glatte Lgen, sie entsprechen der Wahrheit in keinerlei Weise. Sie haben lediglich den Zweck den Kunden irre zu fhren und zum Kauf anzuregen und somit ungerechtes Geld zu verdienen. Die Kufer der Pharma-Produkte werden nicht nur durch diese absichtlichen Lgen getuscht, sondern werden durch diese Produkte obendrein noch mehr krank als sie schon waren. Damit werden diese Produkte jedoch immer noch nicht demaskiert, sondern es stimuliert den Kufer sogar noch mehr Pharma-Produkte zu kaufen und zu schlucken, um nun auch die durch die Chemie zustzlich entstandenen Krankheiten zu bekmpfen!
 

 
Dem Fall, dass die Kunden durch Unzufriedenheit mit diesen Schadstoffen nach besser wirkenden Produkten suchen wrden, hat die Pharma-Mafia einen Riegel vorgeschoben. Sie hat abgesichert, dass der Kunde letztendlich keine Auswahl mehr hat, andere Produkte zu finden, als nur Pharma-Schrott.
 
Sie besitzt die unanfechtbare rechtliche Genehmigung, Lgen ber ihre Produkte zu verbreiten, in der Werbung, auf ihren Verpackungen, egal wo. Obendrein hat sie bewirkt, dass es serisen Herstellern von ehrlichen Naturprodukten bei Strafe verboten ist, die Wahrheit auf ihren Produkten zu vermerken.
 
Seit es die Pharma-Mafia gibt, ist es allen Hersteller von Naturprodukten - die nicht zur Pharma-Bande mit Apothekenverkauf gehren - verboten die realen und seit Ewigkeiten nachgewiesenen Wirkungen der Naturprodukte auf den Verpackungen zu bezeichnen, oder damit Werbung zu machen.
 

 
Beispiele:
 
Biologisches Distell, kalt gepresst, hat eine starke cholesterinsenkende Wirkung. Die tatschliche cholesterinsenkende Wirkung dieses ls im Krper des Konsumenten hat zudem keine einzige schdliche Nebenwirkung. Aber wenn der Hersteller diese natrliche Eigenschaft auf seinen Flaschen angibt, ist er strafbar, wird verfolgt und muss mit Bugeldern rechnen.
 

 
Bancha-(oder Kukicha-)Tee hat die Eigenschaft Feuchtigkeit auszuscheiden, den Cholesterinspiegel zu senken und basisch zu wirken, alles ohne jegliche schdlichen Nebenwirkungen. Diese hervorragende Eigenschaften drfen vom Wirtschaftskontrolldienst nicht erwhnt werden, sonst riskiert der Vertreiber teure Prozesse.
 

 
Algen strken die Knochen, beugen Mineralmngeln vor, strken die Nieren, frdern die Immunkraft im Becken, wirken basisch und frdern Entschlackung. Angaben dieser hervorragenden Eigenschaften - sogar ohne schdliche Wirkungen - sind gesetzlich verboten.
 

 
Wegerich, eine bescheidene Pflanze, welche am Wegrand gedeiht, hat erstaunliche Eigenschaften. Sie reinigt unser Blut von den vielen Toxinen und Suren, beseitigt Geschwre und heilt schnell Operationswunden, heilt verhrtete Knoten, neutralisiert Bisse und Tetanus.
 

 
Schwarzkmmell heilt Neurodermitis und fast jegliche Art von Allergie, senkt den Blutzuckerspiegel, lindert Gelenkschmerzen, ttet Darmpilz und kann erfolgreich bei Depressionen eingesetzt werden.
 

 
Diese Naturprodukte und noch Tausende andere mit hervorragenden Wirkungen ohne schdliche Wirkungen sind preiswert und wirksam. Diese Kruter mit ihren heilenden Wirkungen wurden von uns und anderen hohen Kulturen, wie den gyptern und Azteken, schon Jahrtausende erfolgreich als Heilmittel bei nahezu allen Krankheiten eingesetzt. Jedoch, seitdem die Medizin-Clan das Monopol ber unsere Gesundheit fest im Griff hat, ist es verboten diese reellen Wirkungen auf Verpackungen von Heilkrutern zu vermerken.
 

 
Es ist nicht schwierig die Folgen hiervon auszumalen. Wenn 99 Leute lgen und einer die Wahrheit sagt, dann glaubt man die Lgen. So hat das geschriebene Wort seine Wirkung - der Patient glaubt die Versprechungen auf den Pharma-“Medikamenten“ - gleichzeitig verliert er sein Vertrauen in die natrlichen Produkte, weil die heilende Wirkung nicht auf der Verpackung steht.
 

 
Fall 12
 
Jahrzehnte lange Periodenschmerzen, vergebens mit Pharma-Prparaten behandelt und schlielich durch Naturheilverfahren geheilt
 

 
Frau T.T. (Initialen gendert) berichtet:
 

 
„Seit 23 Jahren - seit Beginn meiner Periode mit 14 Jahren - hatte ich whrend meiner Menstruation uerst heftige, wehenartige Krmpfe im Unterleib, jedes Mal ber ca. 48 Stunden lang ohne Unterbrechung.
 
Die Schmerzen waren ohne Medikamente unertrglich, bis zur Bewusstlosigkeit. Auch mit den Medikamenten sind die Schmerzen immer noch so stark gewesen, dass ich zwei Tage mit dem Heizkissen auf dem Bauch im Bett liegen musste und nachts vor Schmerzen kaum schlafen konnte.
 
Ich war deswegen bei verschieden rzten, Frauenrzten, Heilpraktikern, aber alle herkmmlichen Methoden, sowie Elektro-Akupunktur und homopathische Mittel blieben ohne Wirkung.
 
Von einer Bekannten habe ich von Herrn Hendricks gehrt. Meine Bekannte hatte vor ca. 4 Jahren starke Unterleibsprobleme, wurde von ihm behandelt und das hat ihr sehr geholfen. Daraufhin habe ich ihn aufgesucht und mich von ihm behandeln lassen. Ich habe auf seine Empfehlungen auch meine Ernhrung umgestellt. Die Resultate waren verblffend.
 

 
Schon die erste Menstruation, die ich nach der ersten Behandlungswoche bekam, verlief mit so wenigen Schmerzen und dazu noch ohne jegliche Medikamente! Das war das erste Mal in meinem Leben!
 
Seit den Behandlungen bei Herrn Hendricks, die nun schon ber ein halbes Jahr laufen, sind alle Perioden fast schmerzlos abgelaufen. Ich nehme auch keine Tabletten mehr. Hinzu kommt, dass meine Regel sich von 7 - 8 Tagen auf 4 Tage verkrzt hat, mit nur sehr geringem Blutverlust im Vergleich zu frher.“
 

 
Unterschrift Frau T.T.
 

 
80% aller Pharma-Prparate - die Sie ber Ihre Kassenbeitrge oder Versicherungsprmie grosszgig bezahlen - tun nicht viel mehr, als die Symptome einer Krankheit zu lindern, flstert das Bundesgesundheitsministerium so leise, dass nur Wenige es hren knnen.
 

 
Fall 3
 
sinnlose und schdliche Pharma-Prparate:
 
eine chronische Erkltung durch Naturheilverfahren geheilt
 

 
Frau Y. M-E. (Initialen gendert) hatte immer wieder eine Erkltung, die sie nicht mehr los wurde. Wochenlang schleppte sie sich damit herum, trotz regelmiger Arztbesuche, wo ihr Antibiotika verschrieben wurden. Sie sah immer sehr schwach und blass aus und lief die meiste Zeit mit einen dicken Schal herum. Auch ihr kleiner Sohn von ca. 4 Jahren war dauernd krank und machte ihr sehr viel Kummer wegen seines schwachen Zustandes.
 

 
Die Lage wurde immer schlimmer, bis Frau M-E. ihre Erkltung berhaupt nicht mehr los wurde. Das ganze Jahr hindurch fast ohne eine Unterbrechung litt sie unter Halsschmerzen, laufender Nase, war frstelnd, hatte geschwollene Augen und war dauererschpft. Sie bekam ihre schulmedizinischen Medikamente in Form von Mitteln gegen Erkltung, und dazu viele Antibiotika.
 
Ihre Dauer-Erkrankung, sowie die ihres Sohnes, der sehr hnliche Symptome hatte, machten sie depressiv und aus dem Glschen Wein, das sie sich regelmig gnnte, wurden mehrere Glschen pro Abend.
 

 
In diesem Zustand - der zu dieser Zeit schon fast drei Jahre gedauert hatte - kam sie zu mir in der Praxis.
 
Sie sah sehr schwach und ermattet aus, es fehlte ihr an jeglicher Vitalitt, trotz ihres jungen Alters von 39 Jahren. Ich befragte sie nach ihrem Privatleben und fand heraus, dass sie - ohne dies fr sich zugeben zu wollen - nicht glcklich war mit ihrer Ehe und sich auch kein Kind gewnscht hatte. Sie hielt trotzdem fest an dem Glauben, dass sie glcklich sei. Ich vermutete eher, dass sie ihre wirkliche Lage verdrngte mit viel Stress, mit Krankheit und, dass ihr Kind sich vermutlich in seiner nicht erwnschten Lage ebenso unglcklich fhlte wie sie, weshalb es dauernd krank war.
 
Ich gab ihr eine gezielte Ernhrungsberatung, mit dem Zweck, ihrem Krper in hohem Ma erwrmende Energie zuzufhren, weil der Krper zu kalt war und riet ihr zu einer Krpertherapie, die ihre Psyche mehr in Harmonie bringen knnte.
 

 
Schon nach 10 Tagen der Ernhrungsumstellung lieen ihre Erkltungserscheinungen nach und sie strahlte mehr Kraft aus. Nach 2 Monaten Krpertherapie fr die Psyche fing sie an, ihre Lebensstrukturen klarer zu erkennen, ohne Angst vor der Wahrheit zu bekommen. Es ging nun darum, zu erkennen, dass sie langfristig ihre Lage ndern knnte, wenn sie ihre Angst, dass dies nicht gelingen knnte, berwinden wrde. Ihr Dauerbedarf nach Wein, mit welchem sie frher versuchte, ihre Situation zu verdrngen, hat sich nun eingestellt.
 
Unsere legalisierte „Medizin“ hat ihre Erkltung zu einem Dauerproblem gemacht. Zudem hat ihr Arzt ihr Problem noch vergrert, indem er dem Krper zustzliche synthetische Giftstoffe aufgebrdet hat.
 

 
Fall 2
 
Rckenschmerzen, erfolglos behandelt mit Pharma-Prparaten und erfolgreich behandelt durch Energie-Arbeit gegen ngste
 

 
Frau I. R. (Initialen gendert) aus K. lie sich wegen starker kolikartiger Schmerzen im Nierenbereich von ihrem Arzt untersuchen. Er diagnostizierte, dass die Nieren in Ordnung waren und ihre Schmerzen nicht verursachen konnten, die aber durch einen Hexenschuss verursacht wrden. Er gab ihr daraufhin eine schmerzlindernde Spritze. Die Schmerzen lieen vorbergehend nach, aber Frau R. war damit noch nicht zufrieden.
 

 
Daraufhin kam sie zu mir.
 
Ich stellte fest, dass die Lokalisierung Ihrer Schmerzen der Reflexzone der Nieren entsprach, so hatte ich den Verdacht, dass die Schmerzen durch ein Nierenproblem oder mehrere Nierensteine verursacht werden knnten. Mein Verdacht wurde daraufhin untermauert, als sich herausstellte, dass sie eine sehr ngstliche Person war, weil nach der TCM die Emotion Angst den Nieren zugeordnet wird. Es war daher auch sehr wahrscheinlich, dass ihr Schmerz tatschlich aus den Nieren kam. Die Nierenenergie ist in solch einem Fall blockiert, was ich durch Abtasten ihrer Krperenergien wiederum besttigt bekam.
 
Jetzt ist Frau R. dabei ihre Ernhrung gem meinen Ratschlgen umzustellen auf Nahrungsmittel, die u. a. die Nieren schonen und strken und zudem eine Therapie zu machen, um an ihren ngsten zu arbeiten.
 
Die Schmerzen sind kurz danach verschwunden, ohne jegliche Spritzen oder Pharma-Prparate.
 

 
Es ist eine groteske Situation, dass wir heute trotz Summen in Milliardenhhe und eines unberschaubar groen Forschungsapparates den modernen Geieln der Menschheit – den Krankheiten - immer noch ohnmchtig gegenberstehen wie zu Zeiten des Dritten Reiches, teilweise dem damaligen Kenntnisstand sogar hinterher hinkend (Quelle: Blchel, Heilen verboten - tten erlaubt, C. Bertelsmann-Verlag).
 

 
Fall 28
 
Pillen blieben wirkungslos, aber durch Naturheilverfahren wurden Migrne und Schwindelbeschwerden behoben, Depressionen verschwanden, Tablettenabhngigkeit wurde beendet.
 

 
Frau J. S. (Initialen gendert) berichtet:
 

 
„Seit Jahren leide ich unter krperlichen und psychischen Beschwerden: Migrne, vegetative Dystonie, Depressionen, Zittern, Verdacht auf Parkinson-Syndrom.
 
Alles wurde rztlich/medizinisch besttigt, jedoch nichts konnte - auch nach Jahren nicht - medizinisch behoben werden.
 
Von meiner Schwester erfuhr ich von Herrn Hendricks. Sie war wegen ihrer starken Schwindelbeschwerden und Migrne bei ihm und nach den Behandlungen waren die Beschwerden behoben.
 
Ca. ein Jahr war ich bei Herrn Hendricks in Behandlung, einmal pro Woche - Zugfahrt hin und zurck jeweils 5 Stunden.
 

 
Seine Behandlungen haben Erfolg gehabt:
 
Meine Depressionen sind ganz verschwunden, die vegetativen und organischen Beschwerden sind stark zurckgegangen, Migrne trat wesentlich weniger auf, ich konnte nun auf Medikamente ganz verzichten.
 
Die Krperbehandlungen durch Herrn Hendricks habe ich als sehr wohltuend und frei von jeglichen Nebenwirkungen empfunden. Erstaunlich, dass jahrelange, immer wiederkehrende Beschwerden an Organen sich pltzlich auflsen, Depressionen verschwinden, die Vitalitt sich steigert, das Vertrauen in die eigenen Fhigkeiten wchst.
 
Auch das enorme Wissen von Herrn Hendricks in Sachen Ernhrung ermglicht eine gezielte Beratung und hat mir sehr geholfen, mich von meiner 2-jhrigen Tablettenabhngigkeit zu befreien.“
 

 
Unterschrift Frau J. S.
 

 
Der menschlichen Krper kann die synthetischen Produkte der Pharma-Industrie nicht assimilieren und diese bleiben als Reststoffe und Toxine im Krper zurck. Andere synthetische Bestandteile verlassen den Krper unverndert, wie sie eingenommen worden sind. Sie werden es vielleicht auch mal bemerkt haben, dass berall, wo viele ltere Leute sich zusammenfinden, in Krankenhusern, Pflegeheimen aber auch in Konzerthusern an Abo-Tagen, ein hchst unangenehmer Geruch von unverdaulicher Chemie verbreitet wird. Diese Menschen schleichen Tag fr Tag in ihrer „Medikament“-Dunstwolke herum. Diese synthetischen Stoffe verlassen den Krper in unlsbarem Zustand, um via Toilette ins Klrwerk zu geraten, um demnach aus Ihrem Wasserhahn zu flieen.
 



 
Fast keines der Arzneimittel ist biologisch abbaubar 
 

 
Nebenwirkung oder Hauptwirkung?
 
Die Pharma-Industrie mchte uns gerne glauben lassen, dass erstens ihre Produkte uns von unseren Krankheiten befreien und zweitens, dass wir dafr im Kauf nehmen mssen, dass diese „Heil“- Mittel aus ihren Laboren so genannte Nebenwirkungen haben knnen.
 
Wie steht es um diese sog. Nebenwirkungen?
 
Erstaunlicher Weise erfahren viele Patienten diese oft massiven Nebenwirkungen als Hauptwirkungen und im Jahr 2012 haben 40000 Menschen durch diese Nebenwirkungen Sylvester nicht mehr erlebt.
 

 
Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker!
 
Es ist die Aufgabe der Schulmedizin uns vor Krankheiten und Schden zu schtzen.
 
Sie sollte uns vor Giftstoffen der Industrie im Allgemeinen und der Pharma-Industrie insbesondere warnen.
 
Nichtsdestotrotz ist eine ihrer Hauptttigkeiten: Sie lsst uns Giftstoffe schlucken!
 
Der Hinweis: Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker, ist eine Irrefhrung ersten Grades.
 
Dieser sog. Hinweis kann man besser als eine schleichende Werbemanahme betrachten, um Sie als Kunden zu behalten und Sie bei Zweifeln zu beruhigen, damit Sie als Kunde nicht abspringen.
 
Die Frage nach den Wirkungen der schdlichen „Neben“-Wirkungen sollten Sie besser richten an neutrale Verbraucherorganisationen und nicht an die Leute die daran dick verdienen.
 
Chemikalien sind ohne wenn und aber schdlich fr uns. Viele Menschen schlucken diese Schadstoffe aus der Pharma-Fabrik ihr ganzes Leben bedenkenlos und bewirken damit, dass sie ganz langsam und auch ganz sicher ihr Immunsystem und anschliessend ihren ganzen Krper vernichten.
 

 
Fall 49
 
Hauptwirkungen deklariert als Nebenwirkung fr Herzinfarkt, Asthma und Osteoporose
 
Herr Siegel (Name gendert) hatte ernsthafte Herzprobleme und schon mehrere Herzinfarkte hinter sich. Sein Arzt hatte seine Frau darum gebeten, ihn zu schonen, besonders in ehelichen Streitgesprchen. Daraufhin vermied sie ernsthafte Auseinandersetzungen mit ihrem Mann und bekam mehrere Jahre spter die Parkinsonsche Krankheit. Es ist der ganzheitlichen Medizin bekannt, dass Parkinson verursacht werden kann durch Verdrngen von Emotionen. Der Mann erhielt fr seine Herzbeschwerden ein Pharma-Prparat, wodurch er ernsthafte Lungenprobleme und Asthma bekam. In dem Moment, wo der Mann durch seine - durch die Pharma-Prparate - neu erworbene Krankheit einem Erstickungstod nahe war, erhielt er wiederum neue Medikamente gegen Asthma. Diese, so meinte er, hatten ihm das Leben gerettet. Bis er nach vielen Jahren braver Einnahme seiner „Lebensretter“ wieder ins Krankenhaus eingeliefert wurde. Diesmal wegen wochenlanger qualvoller Schmerzen, angeblich verursacht durch einen Hexenschuss. Im Krankenhaus stellte es sich heraus, dass er zwei gebrochene Wirbel hatte. Es stellte sich zudem heraus, dass es sich hier um Osteoporose handelte und zwar verursacht durch die Medikamente, die er nun jahrelang eingenommen hatte, um nicht an Atemmangel und Asthma - verursacht durch seine Herzmedikamente - zu ersticken.
 
Dieser durch so genannte Medikamenten verursachte Leidensweg reichte den rzten jedoch noch nicht, um ihr Fehlverhalten einzusehen und mit dieser destruktiven Sinnlosigkeit aufzuhren. Nein, der Arzt kmpft bis zum letzten Patient und so verschrieb er dem armen Opfer nun ein vllig neues Medikament, welches der Patient nur im Stehen einnehmen musste, sonst wre es zu gefhrlich. Der inzwischen auf hchster Alarmstufe misstrauisch gewordene Patient las alle Nebenwirkungen dieses „Wundermittels“ aufmerksam durch und kam zu der Schlussfolgerung, dass er sich bei den rzten nicht mehr blicken lassen wrde. Seine eine Krankheit am Herz hatte sich durch die Geschftstchtigkeit der Schulmedizin vermehrt in drei lebensbedrohende Krankheiten und, als Bonus, noch eine zustzlich fr seine Frau.
 

 
Fall 40
 
Parkinson
 
sinnlose Abhngigkeit von Pillen verringert durch seelische Therapie
 
Die schulmedizinische Diagnose von Frau J.S. aus L. (Initialen gendert) war vor vielen Jahren: Parkinson. Frau S. nahm fr ihre Krankheit jahrelang die von einem Spezialisten vorgeschriebenen Medikamente gegen Parkinson ein. Im Laufe der Jahre hatte sich ihr Zustand jedoch nicht verbessert, sondern wesentlich verschlechtert.
 

 
Nach meiner Therapie nimmt Frau S. bei ihrem Parkinson-Spezialisten eine Ausnahme-Position ein. Sie ist eine Vorzeige-Patientin, die nach so vielen Jahren Parkinson nur noch die Hlfte der ursprnglichen Dosis einnimmt. Im krassen Gegensatz zu anderen Parkinson-Patienten, die im Laufe der Zeit stets hheren Dosen brauchen.
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